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Für Wolfgang Griep

Anstoß zu dieser Studie gab ein von Guido Naschert konzi-
piertes Arbeitsgespräch über »Laukhard im Untergrund. Zur
Situation  der  deutschen  Radikalaufklärung  in  der  zweiten
Hälfte des  18.  Jahrhunderts« am Forschungszentrum Gotha
der Universität Erfurt.

Die  beträchtliche  Ausweitung  und  spätere  Ausarbeitung
der Untersuchung wurden ermöglicht durch ein Fellowship im
Rahmen der Forschergruppe »Religiöse Individualisierung in
historischer Perspektive« am Max-Weber-Kolleg der Univer-
sität Erfurt;  der endliche Abschluß der Arbeit  verdankt sich
einem  Forschungsstipendium  der  Gerda-Henkel-Stiftung,
Düsseldorf.
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